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Amtlicher Theil. 

I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Der Gutsbeſitzer v. Körber beabfichtigt in feinem Gut Müggau einen Ziegelei⸗Ringofen 
zu errichten. Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung 
dom 21. Juni 1869 und 1. Juli 1883 bierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 

die Zeichnungen und die Beſchreibung für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem 
Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur Einſicht ausliegen. Etwaige Einwelldungen gegen das 
nternehmen find bei mir binnen 14 Tagen nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung 
teuthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich zum Protokoll anzubringen. Die Friſt 
für alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und 
. nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen in dem Conzeſſions verfahren nicht mehr erhoben 


€; Zugleich beraume ich hierdurch zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
inwendungen einen Termin auf 


Montag, den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 


M meinem Bureau hierſelbſt an, zu welchem Termin der Unternehmer und die Widerſprechenden 
u der Eröffnung vorgeladen werden, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Er⸗ 
erung der Einwendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 17. März 1892. 
Der Landrath. 


— 
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2. Nach § 134 a des mit dem 1. April d. J. in Geltung tretenden Reichsgeſetzes vom 
1. Juni 1891, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung, iſt für jede Fabrik, in welcher in 
der Regel mindeſtens 20 Arbeiter beſchäftigt werden, innerhalb 4 Wochen nach Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes oder nach der Eröffnung des Betriebes eine Arbeitsordunung zu erlaſſen, welche | 
von Demjenigen, welcher fie eriäßt unter Angabe des Datums unterzeichnet fein muß. Die Arbeits⸗ 
ordnung muß gemäß § 134 b Beſtimmungen enthalten: 


N dire, 

1. über Anfang und Ende der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit, ſowie der für die er⸗ 
wachſenen Arbeiter vorgeſehenen Pauſen, 

2. über Zeit und Art der Abrechnung und Lohnzahlung, 

3. ſofern es nicht bei den geſetzlichen Beſtimmungen bewenden ſoll, über die Friſt der 
zuläſſigen Aufkündigung, ſowie über die Gründe, aus welchen die Entlaſſung und der 
Austritt aus der Arbeit ohne Aufkündtgung erfolgen darf, 

4. ſofern Strafen vorgeſehen werden, über die Art und Höhe derſelben, über die Art 
ihrer Feſtſetzung und wenn ſie in Geld beſtehen, über deren Einziehung und über 
den Zweck, für welchen ſie verwendet werden ſollen, f 

5. ſofern die Verwirkung von Lohnbeträgen nach Maßgabe der Beſtimmung des § 134, 
Abſatz 2, durch Arbeitsordnung oder Arbeitsvertrag ausbedungen wird, über die Ver⸗ 
wendung der erwirkten Beträge. 


Dem Beſitzer der Fabrik bleibt überlaſſen, noch weitere die Ordnung des Betriebes und 
das Verhalten der Arbeiter im Betrtebe betreffende Beſtimmungen in die Arbeitsordonung auf- 
zunehmen. Mit Zuſtimmung eines ſtändigen Arbeiterousſchuſſes können in die Arbeitsordnung 
auch Vorſchriften über das Verhalten der Arbeiter bei Benutzung der zu ihrem Beſten getroffenen, 
mit der Fabcik verbundenen Einrichtungen, ſowie Vorſchriften über das Verhalten der minder 
jährigen Arbeiter außerhalb des Betriebes aufgenommen werden. 


Vor dem Erlaß der Arbeitsordnung oder eines Nachtrages zu derſelben iſt nach S 134 d 
den in der Fabrik beſchäftigten großjährigen Arbeitern Gelegenheit zu geben, ſich über den 
Inhalt derſelben zu äußern. Für Fabriken, für welche ein ſtändiger Arbeiterausſchuß beſteht, 
genügt die Anhörung des Ausſchuſſes. 


Die Arbeitsordnung ſowie jeder Nachtrag zu derſelben iſt unter Mittheilung der ſeitens 
der Arbeiter geäußerten Bedenken binnen 3 Tagen nach dem Erlaß in 2 Ausfertigungen unter 
Beifügung der Erklärung, daß und in welcher Weiſe der Vorſchrift des 8 134d genügt worden 
ift, dem Landrathsamt einzureichen. | 


Nach § 134b iſt die Arbeitsordnung an geeigneter, allen betheiligten Arbeitern zugang‘ 
licher Stelle auszuhängen und muß der Aushang ſtets in lesbarem Zuſtande erhalten werden. 
Ferner iſt die Arbeilsordnung jedem Arbeiter bei ſeinem Eintritt in die Beſchäftigung 
zu behändigen. N 7 


Arbeitsordnungen, welche vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes erlaſſen worden find 
unterliegen den Beſtinmungen der 88 134 a, b, e und e gleichfalls und find binnen 4 Wochen den 
Landrathsamt in 2 Ausfertigungen einzureichen. 
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Die Beſitzer der im hieſigen Kreiſe beſtehenden Fabriken, in denen gewöhnlich 
wenigſtens 20 Arbeiter beſchäftigt werden, fordere ich auf, die für die Fabrik bereits 
beſtehende oder jetzt nen zu erlaſſende Arbeitsordnung in 2 Exemplaren mit den er⸗ 
forderten Erklärungen mir bis zum 1. Mai d. J. einzureichen. u 

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß, um den Betheiligten die Zuſammenſtellung 
aller bei den Arbeitsverträgen zu beobachtenden Vorſchriften zu erleichtern, der Regierungs⸗ und 
Gewerberath Dr. von Ruediger einen „Wegwetſer zur Aufſtellung von Arbeits ordnungen“ heraus⸗ 
gegeben hat, welcher das unentbehrlichſte Matertal, die nöthigen vorbereitenden Schritte und 
einige Normalarbeitsordnungen in 3 Abſchnitten ſyſtematiſch aneinander reiht. Dieſes Werk iſt 
in der Verlagsbuchhandlung von Carl Heymann zu Berlin, W., Mauerſtraße 44, zum Preiſe 
von 2 , erichlenen. Außerdem hat die Verlagshandlung Sonderabdrücke aus dieſem Werke 
veranſtaltet, und zwar: a 

1. Normalarbeitsordnung in Buchform, Oktav, geheftet in blauem Aktendeckel, zum Preiſe 
von 25 4 das Stück, 10 Exemplare für 2 , 50 Exemplare für 7 c 50 J, 100 Exemplare 
für 12 MR 

2. Normalarbeitsordnung in Plakatform, unaufgezogen 1 Exemplar 30-4, 10 Exemplare 
2 ech 50 4, 25 Exemplare 5 , auf ſtarker Pappe 1 Exemplar 75 9, 10 Exemplare 6 &, 
25 Exemplare 12 A * 

Den Fabritbeſitzern empfeble ich die Anſchaffung des Werkes und der Sonderabdrücke. 

Danzig, den 15. März 1892. f 122 

3 Der Landrath. 
3. Die Gemeinde-⸗Vorſteher derjenigen Ortſchaften, in denen eine Gemeinde⸗Vertretung ſchon 
bisher beſteyt oder jetzt eingerichtet werden ſoll, beauftrage ich, ſämmtliche in die Wählerliſte C 
aufgenommenen Wahlberechtigten zur Wahl der Gemeinde-Verordneten für die Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung ſofort auf einen der erſten Tage im Monat April d. J. einzuladen. Die Vorladung 
muß eine Woche vorher mitteltſt ortsüblicher Bekanntmachung erfolgen, ſie muß den Ort, den 
Tag und die Stunde, in welchen die Stimmen bei dem Wahlvorſtand abzugeben ſind, genau 
bezeichnen. 

5 Die Gemeinde⸗Vertretung beſteht nach 8 49 der Landgemeinde⸗Ordnung aus dem Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher und den Schöffen, ſowie einer das Dreifache dieſer Perſonen betragende Zahl 
von gewählten Gemeindeverordneten; wo alſo außer dem Gemeinde⸗Voͤrſteher nur 2 Schöffen 
vorhanden find, müſſen 9 Gemeinde⸗Verordnete gewählt werden, und für jeden mehr vorhandenen 
Schöffen werden 3 Gemeinde Verordnete mehr gewählt, die Zahl der letzteren darf aber 24 in 
keinem Falle überſteigen. a 

Zum Zwecke der Wahlen der Gemeinde-Verordneten werden die ſämmtlichen Stimm⸗ 
berechtigten der Gemeinde nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten Steuern (Ge⸗ 
meinde⸗, Kreis-, Provinztal⸗ und Staatsſteuern mit Ausſchluß der Steuer für den Gewerbebetrieb 
im Umherziehen) in 3 Klaſſen getheilt, ſo daß auf jede Klaſſe ½ der Geſammtſumme der 
Steuern fällt. 

Jede Klaſſe wählt aus der Zahl der Stimmberechtigten ein Drittel der Gemeinde⸗ 
Verordneten, ohne dabei an die Wähler der Klaſſe gebunden zu ſein und ſind auch die nach 
3 46 des Geſetzes zur Stellenvertretung berechtigten Perſonen waͤhlbar. n 

Mindeſtens / der Mitglieder der Gemeinde Vertretung müſſen aber Angeſeſſene 
ſein; die Zahl der Gemeinde⸗Verordneten] welche hiernach aus der Zahl der Nichtangeſeſſenen 
Bemäpkt: werden können, wird auf die 3 Klaſſen gleichmäßig vertpeitt. Sit dieſe Zahl nicht 


vurch 3 theilbar, ſo kann, wenn 1 übrig bleibt, die zweite Klaſſe aus der Zahl der Nichtangeſeſſenen 
einen Gemeinde⸗Verordneten mehr wählen; bleiben zwei übrig, fo kann die 1. Klaſſe einen und 
die dritte Klaſſe ebenfalls einen mehr wäblen. 

Als Gemeinde⸗Verordnete ſind nicht wählbar: ah. 5 

1. diejenigen Beamten und die vom Staate ernannten Mitglieder derjenigen Behörden, 

durch welche die Aufſicht des Staates über die Gemeinde ausgeübt wird; 

2. die beſoldeten Gemeinde⸗Beamten; 

3. die richterlichen Beamten; 

4. die Beamten der Staatsanwaltſchaft und die Polizei⸗Exekutiv⸗Beamten; 

5. Geiftliche, Kirchendiener und Volksſchul⸗Lehrer; 

6. Frauen. ö 

Vater und Sohn dürfen nicht zugleich Gemeinde⸗Verordnete derſelben Gemeinde ſein; 
find fie zugleich gewählt, fo wird nur der Vater als Gemeinde⸗Verordneter zugelaſſen. 

Die Gemeinde⸗Verordneten werden auf 6 Jahre gewählt. 

Die Wahlen der dritten Klaſſe erfolgen zuerſt, die der erſten Klaſſe zuletzt. 

Der Wahl⸗Vorſtand beſteht aus dem Gemeinde⸗Vorſieher oder einem von dieſem zu 
Bat Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei von der Wahlverfommlung gewählten 

gern. 

Jeder Wähler muß dem Wahl⸗Vorſtande mündlich zu Protokoll erklären, wem er 
feine Stimme geben will; er hat fo viele Perſonen zu bezeichnen, als zu wählen find. 

Bezüglich der Stellbertretung bei der Wahl kommen die Beſtimmungen 88 46 und 47 
der Landgemeinde⸗Ordnung zur Anwendung. 

Gewählt find Diejenigen, welche bei der erſten Abſtimmung die meiſten Stimmen und 
zugleich mehr als die Hälfte der Stimmen erhalten haben. 

Hat ſich bei der erften Adftimmung eine unbedingte Stimmenmehrheit nicht ergeben, ſo 
werden von denjenigen Perſonen, welche die melſten Stimmen erhalten haben, fo viele auf eine 
engere Wahl gebracht, daß die doppelte Anzahl der noch zu wählenden Mitglieder errelcht wird. 

Bei der engeren Wahl iſt die unbedingte Stimmenmehrheit nicht erforderlich, bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet das Loos, welches der Wahl⸗Vorſteher zieht. . 

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das Ergebniß der erſten Wahl 
angebende Bekanntmachung des Wahl⸗Vorſtandes ſofort oder ſpäteſtens innerhalb einer Woche 
aufgefordert. 

Die engere Wahl findet nach denſelben Vorſchriften wie die erſte Wahl ſtatt. 

Wer in mehreren Klaſſen zugleich gewählt iſt, hat zu erklären, welche Wahl er annehmen 
will und ift für ihn dann eine Erſatzwahl in der anderen Klaſſe anzuordnen. 

Sind in einer Klaſſe mehr nicht angeſeſſene Gemeinde⸗Verordnete gewählt, als zuläffig 
ift, fo gelten diejenigen derſelben, welche die geringſte Stimmenzahl erhalten haben, als nicht 
gewählt; bei gleicher Stimmenzahl enticheivet das Loos. 

Bei den zum Erſatz derſelben anzuordnenden Neuwahlen find nur die auf Angeſeſſene 
entfallenden Stimmen gültig 

Auf die Erſatzwahlen finden die für die engeren Wahlen gegebenen Beſtimmungen 
gleichfalls Anwendung. 

Die Wahl Protokolle find von dem Wahl⸗Vorſtande zu unterzeichnen und von dem 
Gemeinde⸗Vorſteher aufzubewahren. 
Beilage. 


